
Beschl uss: 

 

Zi el 6. 3. 1: 

„Für e mittierende Ge werbe- und Industriebetriebe ist in Regi onal pl änen auf Basis Regi onaler 

Absti mmungen (regi onale Ge wer be- und Industrieflächenkonzept e) und i n Baul eit plänen ei n 

geei gnetes Fl ächenangebot zu sichern“ 

 

PRÄAMBEL  

Zur Stärkung der durch das produzi erende Ge wer be geprägt en Wi rtschaftsstrukt ur des 

Ober bergischen Kreises sind bis zum Jahre 2030 zusät zliche Ent wi ckl ungsflächen, vor allem 

Industriegebi etsflächen, not wendi g. Auf Gr undl age der Zi el e des i n Erstellung befi ndlichen 

Landesent wi ckl ungspl anes si nd di ese Fl ächen über ei n regi onal es Ge wer be- und 

Industrieflächenkonzept nachzuweisen. Um entsprechende Fl ächenpot ential e für ei ne 

Änder ung/ Neuaufstell ung des Regi onal pl anes anzu mel den, si nd zusti mmende Beschl üsse der 

Ko mmunen des OBK sowi e des Kreistages des OBK zum vorliegenden kreis weiten Konzept 

erforderlich. Nur wenn alle Ko mmunen und der Kreistag de m Konzept zusti mmen, kann für die 

Regi on di e not wendi ge Industrie- und Ge wer beflächenent wi ckl ung von der Bezirksregi erung 

Köl n bz w. der St aatskanzlei des Landes NRW anerkannt werden.  

 

1. Der Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss beschließt fol gende Fl ächendarstell ung 

ge mäß Reserveflächendarstell ung des Bür os St adt- und Regi onal pl anung Dr. Jansen 

(siehe Anl age) i n das regionale Industrie- und Gewer beflächenkonzept für di e Ko mmunen des 

Ober bergischen Kreises zum Zwecke der An mel dung für die Regi onal pl anneu-aufstell ung 

ei nzubri ngen.  

 

2. Di e St adt Bergneust adt wirkt darauf hi n, dass durch Flächenrecycli ng verfügbare Brach- 

flächen ei ner geei gneten baulichen Nut zung – wo mögli ch als Industrie und Ge wer be – 

zugeführt werden. Das setzt jedoch ei ne ausreichende Gr öße, ei ne baurechtliche Zul ässi gkeit, 

di e Ei gnung i m Hi nblick auf den I mmi ssi onsschutz, die Sani erung von Altlasten sowi e di e 

Fl ächenverfügbarkeit voraus. Auf das Brachflächenkonzept für den Oberbergischen Kreis, 

wel ches unter Bet eili gung der St adt Bergneust adt ent wi ckelt wur de, wird ver wi esen.  

 

3. Di e St adt Bergneust adt wird für Fl ächenneubedarfe von Berei chen für gewer bliche- und 

industrielle Nut zung bereits an anderer St elle i m Stadt gebi et schon dargest ellte 

siedl ungsräumliche Auswei sungen gl eichwerti g (bezi eht sich sowohl auf die Quantität als 

auch auf di e Qualität des Freiraums sowi e der Bodenschut zwür di gkeit), sofern di eses aus den 

Regel ungen des Landesent wi ckl ungspl ans erforderlich ist, wi eder de m Freiraum zuführen. 

Di es kann auch i n i nterko mmunal er Kooperati on erfol gen.  

 

4. Di e St adt Bergneust adt verfol gt das Zi el, für dringend benöti gt e Fl ächenneuaus weisungen 

zur Si cherung der hei mi schen Wi rtschaft und Ar beitspl atzsit uati on, bei der not wendi gen 

Dur chführung von Ausglei chs- und Ersat z maßnahmen (landschafts- und forstrechtliche 

Ko mpensati ons maßnah men) grundsät zlich auf die Inanspruchnah me landwi rtschaftlicher 

Vorrangfl ächen (Fl ächen mit hoher nat ürlicher Ertragsfähi gkeit sowi e Nut zungsi nt ensität) zu 

verzi chten. St attdessen sind landwirtschaftsi ntegrierte Ko mpensati ons maßnahmen auf nat ur- 

und landschaftsrelevant en Fl ächen anzustreben (zu m Beispi el über kommunal e Ökokont en 

sowi e den Bergischen Kult urlandschaftsfonds). 

 



 


